
Neue Figuren sollen Geschichte erzählen
Stadt will Zitadellenpark pädagogisch und touristisch aufwerten / KeinWiderspruch zu neuen Freizeitkonzepten
Das Projekt des Museums
im Zeughaus soll das kul-
turelle Erbe der histori-
schen Anlage in die Köpfe
der Besucher bringen.
Werden die Pläne umge-
setzt, erwarten die Gäste
künftig reichlich Informa-
tionen zu dem Gelände.

Von Lars Chowanietz

Vechta. Vor 350 Jahren starte-
ten die Arbeiten an der Vechtaer
Zitadelle. Heute sind von der ab-
gebrochenen Festung nur noch
einzelne Gebäude übrig. Im Park
erinnert eine Teilrekonstruktion
der Bastionen an die Geschichte
der militärischen Anlage. Infor-
mationen bekommen Besucher
dazu vor Ort bisher nur im Mu-
seum im Zeughaus.
Das soll sich ändern. Nach ei-

nem Vorschlag von Museums-
direktor Axel Fahl-Dreger soll die
historische Parkanlage touris-
tisch und pädagogisch aufgewer-
tet werden. Der Stadtratsaus-
schuss für Kultur und Erwach-
senenbildung hat sich für die
Umsetzung des 60000 Euro teu-
ren Projekts ausgesprochen. Die
abschließende Zustimmung der
Politik steht noch aus. Abhängig
ist die Umsetzung nach dem
Willen der Politiker allerdings
davon, ob für das Projekt die be-
antragten Fördermittel in Höhe
von 30 000 Euro aus dem Lea-
der-Programm der EU fließen.
Nach Fahl-Dregers Konzept

sollen künftig 26 stählerne Fi-
guren an markanten Punkten im
Park über die Geschichte der Zi-
tadelle informieren. Der Histo-
riker setzt dabei auf anschauli-
che Darstellungen: Eine Figu-
rengruppe mitsamt Kanone soll
etwa einen Angriff auf die Fes-
tung darstellen, eine weitere
Gruppe oben auf der Bastion die
Verteidigung der Festung.
Weitere überlebensgroße Fi-

guren sollen mit Informations-
texten versehen im Park und auf
dem Zitadellenplatz vor dem
Museum verteilt werden. Eine
Figur soll auch am Kaponier auf-
gestellt werden, denn auch der
gehöre zu der historischen Fes-
tung, erklärt Fahl-Dreger.
Die Silhouetten historischer

Personen sollen dabei ähnlich
gestaltet werden wie die, die be-

reits seit 15 Jahren vor dem Mu-
seum stehen – aus dickem Stahl-
blech, rostbraun pulverbe-
schichtet. Mit der aufwendigen
Machart will Fahl-Dreger auf
Nummer sicher gehen, dass die
Figuren dauerhaft an Ort und
Stelle stehen können, nicht ver-
rosten, vandalismussicher und
pflegeleicht sind.
Wichtig sei auch, dass die Fi-

guren auf dem Gelände nicht im
Weg stehen – etwa bei Veran-
staltungen oder wenn weiter am

Konzept für die Zitadelle gear-
beitet werde, sagt Fahl-Dreger.
Damit sei zu rechnen: Schon seit
Jahren gebe es immer wieder Ge-
danken, das Freizeitangebot im
Park zu erweitern. Neue Ideen
hatte zuletzt CDU-Fraktionschef
Claus Dalinghaus eingebracht.
Der Vorschlag der Christde-

mokraten sieht etwa eine neue
Abgrenzung und Gestaltung des
Basketballfelds, des Skaterparks
und der Parkplätze auf dem Zi-
tadellenplatz vor. Zu den Ideen

gehört auch ein Erlebnisspiel-
platz nach dem Vorbild der
Lohner Rehwiese.
Axel Fahl-Dreger sieht in den

Vorschlägen keinen Wider-
spruch zu einer pädagogischen
Aufwertung der Anlage. Eine gu-
te Planung mache das Nebenei-
nander der historischen Anlage –
die Rekonstruktion und das mit-
telalterliche Castrum – und Frei-
zeitangeboten möglich. Dafür
brauche es ein Gesamtkonzept,
dass auchdieVeranstaltungen im

Park berücksichtige, etwa die
Burgmannentage. Die zogen im
vergangenen Jahr mit steigender
Tendenz 25000 Besucher an.
Auch Claus Dalinghaus sieht

keinen Widerspruch. In der Sit-
zung des Kulturausschusses
schlug er vor, das Konzept des
Museums auf die Innenstadt
auszuweiten und im Zentrum
zusätzliche Figuren als Wegwei-
ser zum Park zu platzieren. Bür-
germeister HelmutGels hielt das
für keine gute Idee.

Stählerne Wachen: Vor dem Zeughaus stehen bereits die Silhouetten historischer Soldaten. Figuren in diesem Stil sollen künftig auf
dem gesamten Zitadellengelände die Geschichte der Festung vermitteln. Foto: Chowanietz

M Umfrage: Was wünschen Sie sich für den Zitadellenpark?

„Ich finde den Zitadellenpark
schön und mag, dass er so grün
ist. Aber ich würde mir beson-
ders im Sommer mehr Angebote
für junge Leute wünschen. Eine
Beach-Bar wäre eine Idee.“

„Ich komme zwar aus Visbek,
aber ich bin gerne im Zitadel-
lenpark. Ich mag ihn, wie er ist.
ImWinter gehe ich dort ganz be-
sonders gerne mit meinen En-
keln Schlittschuhlaufen.“

„Ich mag die Ruhe im Zitadel-
lenpark und gehe dort gerne spa-
zieren. Mir fehlt dort eigentlich
nichts.“

„Ich gehe fast jeden Tag im Park
walken. Das Einzige, was ich mir
für die Zitadelle wirklich wün-
schen würde, ist, dass die Fahr-
radfahrer mehr Rücksicht neh-
men.“
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Joshua Mills (25),
wohnt in Vechta.
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Marita Scharf (62),
wohnt in Visbek.
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Günther Lücking (59),
wohnt in Goldenstedt.
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Cordula Esser (49),
wohnt in Vechta.

Vechta Oldenburgische Volkszeitung10 Dienstag, 17. Januar 2017

Katholiken-Präsident begeistert imKolleg
Professor Thomas Sternberg spricht bei Festakademie zu Ehren des Schulpatrons
Von Lars Chowanietz

Vechta. Professor Thomas
Sternberg hat ein Gespür für au-
ßergewöhnliche Reden und er
weiß seine Zuhörer zu begeis-
tern. Das bewies der Präsident
des Zentralkomitees der deut-
schen Katholiken als Festredner
beim diesjährigen Akademie-
abend des Vechtaer Kolleg
St. Thomas. Der nordrhein-
westfälische Landespolitiker
schlug vor rund 100 Gästen spie-
lend einen Bogen vom 500 Jahre
alten Werk „Utopia“ des engli-
schen, heiliggesprochenen Ge-
lehrten und Staatsmannes Tho-
mas Morus zu den aktuellen ge-
sellschaftlichen und politischen
Ereignissen – und bekam dafür
schließlich großen Applaus.
Die Thomasakademie hat

beim Kolleg Tradition. In jedem

Jahr lädt das Gymnasium des
Dominikanerordens zum Ge-
denktag des Schulpatrons Tho-
mas von Aquin ein. Gäste sind
dann neben Vertretern der Poli-
tik, des Ordens und der Schule

selbst vor allem ehemalige Schü-
ler, Nachbarn und Freunde des
Kollegs. Ein besonderer Gast-
redner gehöre in jedem Jahr da-
zu, erklärte Schulleiter Pater
Dr. Andreas Bordowski.

Sternberg gab sich fasziniert
von den Gedanken in „Utopia“,
das nur wenige Monate vor dem
Thesenanschlag Martin Luthers
veröffentlicht wurde.Morus und
Luther bekriegten sich in ihren
Schriften. „Aber sie lagen nah
beieinander “, sagte Sternberg.
Auch Morus, ein Verfechter der
römisch-katholischen Kirche, sei
sehr liberal gewesen. Etwa habe
er sich für die Religionsfreiheit
ausgesprochen und klare Vor-
stellungen von freiheitlichen
Werten vertreten.
So sprach Sternberg bei der

Festakademie auch von der Uto-
pie Europa, zog historische Pa-
rallelen zur Flüchtlingsdebatte
und fragte, was denn heute noch
so christlich sei in der europäi-
schen Gesellschaft und welches
Abendland denn vor den Flücht-
lingen verteidigt werden müsse.

Besonderer Gastredner: Pater Andreas Bordowski bedankte sich
bei Thomas Sternberg für seinen Auftritt. Foto: Chowanietz

Paare können sich
für Pflanzaktion
anmelden
Vechta (sv). Bereits jetzt kön-
nen sich Brautpaare oder Paare,
die in diesem Jahr ein Jubiläum
feiern, für die Baumpflanz-Akti-
on im Vechtaer Hochzeitswald
anmelden. Wie die Stadt Vechta
mitteilt, findet die Aktion am 4.
November (Samstag) um 15 Uhr
statt. Einst war es Brauch, dass
die Landesherren in manchen
Gegenden Norddeutschlands
ihre Einwilligung zu einer Ehe-
schließung von der Pflanzung
eines Hochzeitsbaumes abhän-
gig machten. Von 1989 bis 2016
haben 766 Paare im Hochzeits-
wald einen Baum gepflanzt. Teil-
nehmen können Paare, die ihren
Wohnsitz in Vechta haben.

M Info: Die Bäume besorgt die
Stadt. Sie kosten ab 44 Euro.
Alle Bäume werden mit einem
Namensschild versehen, das
elf Euro kostet. Die Pflege der
Pflanzen übernimmt die
Stadt. Anmeldungen sind un-
ter Telefon 04441/886604
möglich. Mehr gibt es im In-
ternet unter www.vechta.de.

M Vechta

Öffnungszeiten
Rathaus: 8.30 bis 12.30,
14.30 bis 16 Uhr.
Unibibliothek: 8.30 bis 20 Uhr.
Touristinformation Nordkreis
Vechta: 9 bis 16 Uhr.
Zeughaus: 14 bis 18 Uhr.
Hallenwellen-/Freibad Vechta:
15 bis 21 Uhr.

Rumänienhilfe
Die Annahme von Hilfsgütern
für die Rumänienhilfe ist je-
den Dienstag von 15 bis 16.30
Uhr beim Pfarrheim Maria
Frieden.

Hilfe bei Krebs
Das Frühstück für Patienten
und Angehörige aus der Strah-
lentherapie und der Onkologi-
schen Praxis mit Pastoralrefe-
rentin und Krankenhausseel-
sorgerin Regina Holzinger-Pü-
schel findet am Mittwoch (18.
Januar) ab 8.30 Uhr im Niels-
Stensen-Werk statt.

Offene Sprechstunde
Die Suchtberatungsstelle hat
heute von 9 bis 12 Uhr geöff-
net. Die Beratungsstelle ist ab
8 Uhr unter Telefon
04441/6533 zu erreichen.

Unternehmerfrauen
Die Unternehmerfrauen im
Handwerk laden zum Vortrag
„Mitarbeiter für die Zukunft -
Lehrlingsgewinnung“ mit den
Referenten Dirk Gehrmann
und Gaby Middelbeck am
Donnerstag (19. Januar) um 19
Uhr ins Kreishaus ein.

Selbsthilfegruppe Stotterer
Das Treffen der Selbsthilfe-
gruppe Stotterer findet heute
um 19 Uhr im S-Punkt statt.
Infos gibt es unter Telefon
05491/907541 oder per Mail an
martina2011.t@hotmail.de.

II. Bataillon
Der Schießabend der Kompa-
nien Ravensberger und Bul-
lenbacher Jäger findet ab 19.30
Uhr in der Schützenburg statt.

Redaktion Vechta
Lars Chowanietz / lc
Telefon 04441/9560-359
E-Mail: info@ov-online.de

19-Jähriger verletzt
sich bei Unfall auf
Bundesstraße 69
Vechta (sv). Ein 19-jähriger
Rasteder wurde am Sonntag-
morgen gegen 4.46 Uhr bei ei-
nem Autounfall auf der Bun-
desstraße 69 verletzt. Der junge
Mann war aus Richtung Diep-
holz kommend in Richtung
Langförden unterwegs, als er auf
der schneebedeckten Fahrbahn
in einen Graben rutschte. Nach
Angaben der Polizei entstand bei
dem Unfall ein Sachschaden von
rund 3200 Euro.
Unter Drogeneinfluss stand

am Sonntagmittag ein 20-jähri-
ger Vechtaer, der auf der Rom-
bergstraße in Vechta unterwegs
war, als ihnBeamte stoppten.Die
Polizisten entnahmen dem jun-
gen Mann auf richterliche An-
ordnung Blut und untersagten
ihm außerdem die Weiterfahrt.
Außerdem leiteten die Beamten
ein Bußgeldverfahren ein.


